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Broder,   Brnst,   Familie 

Brief  von   Balcler  Clden   an  ^rnst   Broder 
in  New  York        Buenos   Aires        20.10-1942 

i seh  •Sehr     2p 
Uüber  Leben   als    Fluechtlinge  und   Schicksal 

gemeinsamer  Freunde 

Bericht  von   Mr 3 .H. Pineas   ueber  Familie   Broder 
>w  fork       li>.5»1963     Masch.Schr       lp 
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l.Nama  2. Olden, Rudolf 


Buenos  Aires, 20. Oktober  1S42 


Lieber  Freund  -öroder. 

vielen  herzlichen  ^ank  fuer  Ihr  Le- 
benszeichen! Ich  lebe  in  einer  Atmosphaere  staendiger 
An  «'st  davor, an  die  Schicksale  meiner  Freunde  zu  denken- 
und  tue  es  natuerlich  unablaessig.In  den  Lagern  , Paris, 
Marseille,  Anne  cy-u  eberall  waren  so  viele  gute  Penschen, 
deren  Schicksal  sich  schrecklich  gestaltet  haben  mag. 
Jubel  ueber  Jeden, der  entkaip!  Und  noch  staerker  ueber 
einen  Kameraden, der  mir  so  nahe  gekommen  ist^rio  ^ie.- 
Ich  finde  ^rancillon  war  eine  schoene  Zeit?  Damal: 
noch  so  viel  Hoffnung. Damals  lebton  noch  so  viele  Ken  - 
sehen  deren  Leben  uns  wertvoll  war, und  die  nun  nicht 
mehr  ieben-oder  als  Gespenster. Und  noch  schoener  wurde 
es  danach  in  Paris, als  wir  Bluetentraeu^e  trieben. 

Den  Rechtsanwalt  Berger  sah  ich  haeufig  in  «araaill«, 
aber  was  kann  aus  ihm  geworden  sein? 
Graf  Sturck  sollen  die  Hunde  gefangen  und  erm.oraet  habet 

Main«  ,nrau  ist  noch  ir   ndon#.»3i«  entkam  dorhm? 
als  die  ^eutschan  in  Paris  einrueckten  und  waehrend  ich 
durch  das  besetzte  Frankreich  die  groesste  Landpartie 

meines  Lebens  machte. 

Ich  selbst  bin  etwa  gleichseitig  wie  ,  ie  in  N.T.Hiei  a 

men.Ich  haette  auch        *.fah¥en  koennen?viel- 
leicht  war  es  eine  grosse  Dummheit ,dass  ich  es  nicht 
tan  habe^besa^t  Ihr  Brief. Denn  hier  regt  sich  nichts  voi 
all  dem  Leben, von  dem  Sie  sprechen. Belagerungszustand. . J 

illerlng  ist  ein  sehr  lieber  Bursche,dem  ich  mit 
gleicher  Post  den  Brief  schicke, dessen  Kopie  ich  beile- 
ge. Dass  es  etwas  nuetzen  kann, glaube  ich  nicht, denn     i 

rate  Ihre  Fähigkeiten  fuer  ä*n   Broad  cast.  doch  selbsi| 
^stellen. Immerhin  -  wenn  Öott  wili,  schiesst  ein  Besen 
äsen  Sie  nicht  etwas  uebSr  *fca  ancien3  Francillonais? 
Hier  in- Argentinien  ist  keiner, ich  habe  in  Frankreich 
dann  und  wann  einen  getroffen.  1340/41 ^in  Lissabon  und 
seither  keinen  mehr.Sur  leurs  corps  l!etranger  peutetre 
oder  Schlimmeres.  . 

'ielo  herzliche  §ruesse,auch  den  Ihren  / 
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Balder  Olden  ^   a 

Sucre  2315/B  -f^i**  *   /U>-y< 
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moi  Aires, 2o. Oktober  1942. 

luln  liober  Hfillering,seit  Sie  aus  Prag  ploetzlich  ver- 
schwanden, habe   ich   bis   heute  nichts*~mehr  von  Ihnen    ~e- 
hoert#Die  Leuto   sagten, man  solle  keine  «ngtft  um  Sie  haben 
Ich  hatte  auch  keine  und  bin  nicht   erstaunt, au  erfahren 
dass   Sie   eine  wichtige  Position  in  U.Y.erreichL  haben.    ' 
!rotzdem:^lueckwuensche  von  Herzen1    Es  kommt  nicht   alles 
kommen  musste.-U:isore  Prager  Freunde   sind  wo   ] 


10  .wie 


fast 
weis 


alle 
ich 


tot:    IhomaSjPüOhs.öeidl. Besame rtlrf.y 
es.von  Ueberlqbendon  weiss   ich  ni*?  r 


Die  Mitteilung  ueber  bie  danke  ich  Dr. 


on  denen 
'horberg. 
Ernst    3rodertder 
bwim  ßroad    cast    eine   Sttllung  sucht   und   mit   mir  acht      oc 
chen  lang  auf  einen  Jtrohlag ..r  in  Prankreich  lag. Wir  hat, 
ten  dort   im  Korbst  1939   endlose  «h»*W*j!  ITaechte  und  keine! 
lei  Licht. Dr  Broder  war  unter  den  /«fähigen, die  durch  geiaf 
reiche  UnterhaltungenijpÄä   dramas tische  Rezitationen  be- 
dient  von   einem   riesigen  "Gedaechtnis  .äiea*  Abende   so   ge- 


;ern  erin 


gestaltetc;af,dass  jeder  Teilnehmer  sich  ihrer 
wird. 

Sr  war  mir  zugleich  ein  guter  -''round  und  ich  i 
p  rsoenlich  sehr  dankbar, wenn  Sie  ihm  ein  Joeblein  geben 
koemuen.Er  wird  bald  einen  Job  cteraus  machen. 

Im  uebrigen:  zwei  Stunden  noch  dem  Weltkrieg  ins  "Kelch 

Und  viele  herzlich  uruesse! 
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Balder  ülden 
Sucre  2315/B 
Buenos  Aires 
Argentinien. 
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15. Mai  1963 
Dr. jur. Ernst  Broder 
100  Overlook  Terrace 
New  York  3^,N.Y. 

Eiß  BrM  von  Haider  Olden  19«  aus  Buenos  Aires  an  ihn  . 
dr0   i8t  ca.19^5  gestorben,  B^uderj^onjudol^, 

r:;.  WS«  von  En,lan*  -  Canada  durch  .orped.erung 
des  Schiffes  durch  die  Deutschen  i.  Kriege  unfca*. 

Dr.Broder  ist  ^"  Gelehrter,  Lenrer  und  Mathe.a- 

Der  Vater  seiner  Mut  er  Ol.»  ^  ^.^  mit  ihm. 

tiker "ir ;: z;r— . , ~ ~ — - — •• 

a  Clara  Broder  geo.Freudenthal  waren  Eduard  und  Mart.n 
2  Brueder  von  «•»  Br°    8  HolzgeSchaef t  aufbauten, 

Fr. in  Kattowitz,  die  ein  sehr  gro 
das  an  dortige  Sruben  das  **-^^f^§pMUlJir.t  fuer 

Ein  anderer  Bruder  von  Clara  Kr.,  Ar- *,  -  SP  ^ 

Magen-Darm-und  Zu<*er*ran*aeite»  una  12  Jahr 
Tod.  Hausarzt  des  Presidenten  Eoert  in  Berlin. 
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